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ACCIONA, CARLOS SAINZ UND QEV TECHNOLOGIES TRETEN GEMEINSAM BEI EXTREME E AN

30. November, London:  Extreme E, die neue nachhaltige Offroad-Rennserie, heißt heute ACCIONA, Carlos Sainz und Laia Sanz willkommen, die sich mit QEV Technologies zusammengetan haben, um das Team ACCIONA | Sainz XE Team zu bilden.
Das Team wird Sainz selbst und Laia Sanz als Fahrerpaarung umfassen. Extreme E ist ein neuer globaler Wettbewerb, der erstmals im Motorsport die Konzepte Klimaschutz, nachhaltige Mobilität und Gleichstellung der Geschlechter integriert. QEV Technologies, ein auf Forschung und Entwicklung im Bereich Elektromobilität spezialisiertes Unternehmen mit langjähriger Erfahrung im wettbewerbsorientierten Motorsport, wird der technische Partner des Teams sein.

Carlos Sainz hat die Rallye-Weltmeisterschaft 1990 und 1992 zweimal gewonnen. Außerdem hat er die Rallye Dakar dreimal gewonnen: 2010, 2018 und zuletzt in diesem Jahr. Der spanische Fahrer wurde für seine erfolgreiche Karriere in der Elite des weltweiten Motorsports mit dem Princess of Asturias Sports Award 2020 ausgezeichnet.

Laia Sanz war dreizehn Mal Trial-Weltmeisterin und fünfmal Enduro-Weltmeisterin. Sie hat die Rallye Dakar zwischen 2011 und 2020 zehn Mal beendet und in allen die Kategorie Motorrad für Frauen gewonnen. 2015 belegte sie den 9. Gesamtrang und erzielte das beste Ergebnis, das jemals eine Frau in der Motorradkategorie der Rallye Dakar erzielt hatte. Ihre Teilnahme am neuen Extreme-E-Team ist ihr offizieller Wechsel vom Motorradfahren zum Sportwagenrennen.

ACCIONA, das 2017 als erstes Team die Rallye Dakar mit einem 100%-igen Elektrofahrzeug absolvierte, kündigt seine Rückkehr zum Motorsport an, um ein globales Bewusstsein für die Auswirkungen des Klimawandels und die Notwendigkeit für einen schnelleren Übergang zu einer kohlestoffarmen Wirtschaft.

QEV Technologies ist ein Motorsport-Ingenieurbüro, das für Leistungen wie die umfassende Entwicklung des Arcfox GT und des Hispano Suiza Carmen Boulogne bekannt ist und für die FIA ​​RX2e-Meisterschaft oder seine unzähligen Siege bei elektrischen Wettbewerben wie der Formel E steht.

Das ACCIONA | Sainz XE Team wird gegen acht Top-Rennteams antreten, die alle die Zuverlässigkeit der Elektromobilität präsentieren und zeigen, wie wettbewerbsfähig erneuerbare Energien sein können, wenn sie in den anspruchsvollsten Umgebungen getestet werden.

Alejandro Agag, Gründer und CEO von Extreme E, sagte: „Ich möchte das ACCIONA | Sainz XE Team in der Extreme E herzlich willkommen heißen. Carlos Sainz hat zusammen mit ACCIONA und QEV Technologies das erste vollständig spanische Team der Meisterschaft zusammengestellt.

Der WRC- und Dakar-Champion tritt der elektrischen Revolution nicht nur als Fahrer, sondern auch als Teambesitzer bei und folgt den Schritten anderer Weltmeister wie Lewis Hamilton und Nico Rosberg. Zusammen mit Laia Sanz, der spanischen Fahrerin, die neben Carlos antreten wird, schließen sie sich der größten Aufstellung im Offroad-Rennsport an! Das Team wird auch von ACCIONA geführt, einem Unternehmen, das sich seit vielen Jahren stark für Nachhaltigkeit einsetzt, und von QEV Technologies, dem führenden spanischen Unternehmen für Rennbetrieb und Elektromobilität. Und zu guter Letzt möchte ich auch den vierten Aktionär dieses spannenden Projekts begrüßen, den Sohn von El Matador, Formel-1-Fahrer Carlos Sainz jun. Heute ist ein großartiger Tag für Extreme E. “

Carlos Sainz sagte: „Zunächst möchte ich ACCIONA für ihr Vertrauen danken, sowie Alejandro Agag, der uns große Unterstützung gezeigt hat, und natürlich QEV Tech, der unser technologischer Partner ist. Mit Laia als meiner Teamkollegin denke ich, dass wir die richtigen Zutaten haben, damit ein spanisches Team an der Spitze kämpfen kann. Das wird unser Ziel sein.“

Und er fügte hinzu: „Dies ist zweifellos eine neue Art von Wettbewerb in der Welt des Motorsports, und zwar nicht nur wegen der Art des Autos, das zu 100% elektrisch und offroad ist, sondern auch wegen des Formats. An einer Meisterschaft teilzunehmen, bei der es um die Gleichstellung der Geschlechter geht, bei der Fahrerin und Fahrer gleich wichtig sind und bei der beide gemeinsam gewinnen und verlieren, erscheint sehr originell und inklusiv. Für einen Veteranen wie mich ist dies eines der letzten Dinge, die ich noch ausprobieren muss: Ich hätte ein unerforschtes Gebiet zurückgelassen!“

Laia Sanz sagte: „Ich bin sehr dankbar für das Vertrauen, das Carlos, QEV Tech und ACCIONA in mich gezeigt haben. Ich bin enorm motiviert und aufgeregt, da dies ein wichtiger Schritt für mich ist. Ich habe mich schon immer für Sportwagen interessiert und ich bin sicher, dass ich neben Carlos viel lernen werde. Ich bin ein großer Bewunderer von ihm und mit ihm ein Team zu bilden ist wie ein Geschenk. Er ist der beste Teamkollege, den ich mir wünschen kann. Ich hoffe, die Erwartungen zu erfüllen und schnell zu lernen, um dem Team so schnell wie möglich zu helfen.

Das Meisterschaftsformat ist an sich neu und es ist sehr interessant, Teams aus Männern und Frauen zu sehen. Dazu gehört auch ein Konzept der Nachhaltigkeit: Wir müssen darüber nachdenken. Ich denke, der Rennsport wird zunehmend in diese Richtung lenken.“

Joaquín Mollinedo, Chief Institutional Relations, Sustainability and Brand Officer von ACCIONA, sagte: "Wir freuen uns sehr, diese Vereinbarung mit Carlos Sainz und QEV Tech getroffen zu haben, um gemeinsam an der neuen Extrem- E-Meisterschaft teilzunehmen.

Sowohl Carlos als auch Laia Sanz haben eine hervorragende sportliche und persönliche Erfolgsbilanz und ein solides Engagement für den Kampf gegen den Klimawandel. Das ACCIONA | Sainz XE Team wird zweifellos dazu beitragen, die Botschaft zu vermitteln, dass eine 100%-ige Dekarbonisierung auch im Motorsport Realität werden kann Aktivitäten. Wenn dies in diesem Sport möglich ist, dann ist alles möglich. “

Joan Orús, Chief Operating Officer von QEV Tech, sagte: "Wir freuen uns über diese Meisterschaft und darüber, das ACCIONA | Sainz XE-Team unterstützen zu können. Durch diese unglaubliche Herausforderung sind wir zuversichtlich, dass wir in der Lage sein werden, Innovationen und Technologien zu entwickeln, die zuerst im Rennen und dann auf der Straße angewendet werden, um unserem Leitmotiv gerecht zu werden – from Race to Road.

Unser Unternehmen hat Erfolgsgeschichten in einer Vielzahl von Rennen. Der Weg, den wir heute gehen, ist wirklich ehrgeizig und wir freuen uns auf den Start."




Die neue Extreme-E-Serie, die offiziell von der Fédération Internationale de l’Automobile
(FIA) zertifiziert wurde, ist der erste Sportwettkampf mit einem klaren sozialen Engagement. Der Wettbewerb soll den Motorsport revolutionieren, indem er eine nachhaltige Entwicklung fördert und den Kampf gegen den Klimanotfall sowie die Gleichstellung der Geschlechter unterstützt.

Die Premierensaison der Extreme E hat sich zum Ziel gesetzt, ein Wettbewerb zu sein, der sich positiv auf die CO2-Emissionen auswirkt: Es werden mehr Treibhausgase reduziert und ausgeglichen, als sie in die Atmosphäre abgeben.

Um dieses Ziel zu erreichen, werden alle Teams dasselbe Fahrzeugmodell verwenden, den ODYSSEY 21. Das 100% elektrische Offroad-Auto, dessen Batterien durch umweltfreundliche Wasserstoffsysteme aufgeladen werden, verfügt über einen 400-kW-Motor (entspricht 557 cv) mit einem Gewicht von 1.650 Kg und 2,3 Meter breit. Der ODYSSEY 21 kann in 4,5 Sekunden von 0 auf 100 km / h fahren und Steigungen von bis zu 53 ° (130%) bewältigen.

Jede der fünf Runden, die im nächsten Jahr stattfinden werden, wird dazu dienen, die Auswirkungen des Klimawandels auf verschiedene bedrohte Ökosysteme auf der ganzen Welt aufzuzeigen.

Der Wettbewerb beginnt am 20. März nächsten Jahres mit dem Desert X Prix in Al-Ula, Saudi-Arabien, das für sein trockenes und felsiges Gelände bekannt ist: ein Beispiel für die verheerende Wüstenbildung und Dürre, mit der der Planet konfrontiert ist.

Es folgen 2021 der Ocean X Prix im Senegal (29.-30. Mai), der Arctic X Prix in Grönland (28.-29. August), der Amazon X Prix in Brasilien (23.-24. Oktober) und der Glacier X Prix ​​in Argentinien (11.-12. Dezember).

Jede Strecke hat eine ungefähre Länge von 16 bis 20 Kilometern, die in zwei Runden unterteilt ist und hohe Geschwindigkeiten und Rad-an-Rad-Rennen fördert. Jeder X-Prix wird an zwei Tagen mit einer ersten Qualifikationsrunde, zwei Halbfinale und dem großen Finale ausgetragen.

Die Gleichstellung der Geschlechter ist ein weiterer wichtiger Aspekt von Extreme E. Das Reglement sieht vor, dass die Teams zu 50% aus Männern und zu 50% aus Frauen bestehen müssen, wobei die Fahrerin und der Fahrer des elektrischen SUV Odyssey 21 jeweils die gleiche Anzahl von Kilometern zurücklegt.
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Bitte besuchen Sie das Media Center der Extreme E für weitere Bilder, Videos und Pressemitteilungen: https://www.extreme-e.com/en/mediacentre


Ihre Ansprechpartner in der Extreme E:
 
Julia Fry, Communications Manager            
E: media@extreme-e.com / +44 7778 108754

Carla Corbet, MPA Creative:    
E: carla.corbet@mpacreative.com / +44 7951 934065
 
Bettina Eichhammer, Communications Manager Germany:
E: communicate@thedepartment.eu / +49 175 4169693
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[bookmark: _gjdgxs]Über Extreme E: 
Extreme E ist eine bahnbrechende neue Rennserie, bei der elektrische SUV in extremen Umgebungen auf der ganzen Welt eingesetzt werden, die bereits durch Klima- und Umweltprobleme zerstört oder beeinträchtigt wurden. Die fünf Rennen umfassende Weltreise beleuchtet die Auswirkungen des Klimawandels und menschlicher Eingriffe an einigen der entlegensten Orte der Welt und fördert die Einführung von Elektrofahrzeugen, um die Umwelt und den Planeten zu schützen.
 
Die Serie hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende ihrer ersten Saison einen CO2-Fußabdruck von Null zu erreichen und gleichzeitig an jedem Zielort Initiativen zu erstellen, die zum Schutz der vom Klimawandel betroffenen Ökosysteme beitragen.
 
Der Weg zu Net-Zero beinhaltet das Reduzieren, Messen und Kompensieren der Emissionen der Serie. Um die lokalen Auswirkungen zu minimieren, sind Extreme-E-Rennen nicht für Zuschauer zugänglich. Stattdessen werden die Fans eingeladen, die Aktion über Live-TV-Sendungen und in sozialen Medien zu verfolgen.
 
Die RMS St. Helena, ein ehemaliges Passagierfrachtschiff, wurde für mehrere Millionen Euro umgerüstet, um die Emissionen zu minimieren und sie zum Betriebszentrum von Extreme E zu machen. Dieser Schritt soll den CO2-Ausstoß im Vergleich zur Luftfracht um zwei Drittel senken. Das Schiff wird verwendet, um die Fracht und Infrastruktur der Meisterschaft, einschließlich der Fahrzeuge, zum nächsten Hafen zu transportieren, um den Fußabdruck von Extreme E zu minimieren und um die wissenschaftliche Forschung durch ein Bordlabor zu erleichtern.
 
Extreme E ist zudem Vorreiter bei der Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie, mit der die Rennflotte mit emissionsfreier Energie aufgeladen werden kann. Diese innovative Lösung von AFC Energy erzeugt mit Wasser und Sonnenlicht Wasserstoff. Dieser Prozess wird nicht nur keine Treibhausgasemissionen verursachen, sein einziges Nebenprodukt wird Wasser sein, das an anderer Stelle vor Ort verwendet wird.

Kalender Saison 1:
Desert X Prix: Al Ula, Saudi Arabien
20. – 21. März 2021
Ocean X Prix: Lac Rose, Senegal 
29. – 30. Mai 2021
Arctic X Prix: Kangerlussusaq, Grönland 
28. – 29. August 2021
Amazon X Prix: Para, Brasilien 
23. – 24. Oktober 2021 
Glacier X Prix: Patagonien, Argentinien  
11. – 12. Dezember 2021

Über ACCONIA 
ACCIONA ist eine globale Gruppe, die nachhaltige Infrastrukturlösungen entwickelt und verwaltet, insbesondere im Bereich der erneuerbaren Energien. Das Geschäft erstreckt sich über die gesamte Wertschöpfungskette von Design und Konstruktion bis hin zu Betrieb und Wartung. Das Ziel von ACCIONA ist es, den Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft voranzutreiben und allen Projekten technische Exzellenz und Innovation zu verleihen, um einen besseren Planeten zu entwerfen. Mit einer Präsenz in mehr als 60 Ländern und einem Umsatz von 7,191 Milliarden Euro im Jahr 2019 engagiert sich das Unternehmen für einen Beitrag zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Gemeinden, in denen es tätig ist.

Über QEV Technologies
QEV Technologies ist ein globales Ingenieurbüro, das sich auf Elektromobilität spezialisiert hat und Pionierarbeit leistet. Der Hauptsitz befindet sich in Montmeló (Barcelona, ​​Spanien). Das Unternehmen wendet modernste Technologien an und bietet etwas völlig Einzigartiges auf dem aktuellen Markt für Elektrofahrzeuge. Das Unternehmen besteht aus Fachleuten und Spezialisten für Technik, Motorsport und Wettbewerb und ist in verschiedenen Bereichen tätig: der E-Racing-Abteilung, die sich ausschließlich auf internationale Meisterschaften im Elektrorennsport konzentriert (Formel E, RX2e, Extreme E); die e-R+D-Abteilung, die auf die umfassende Entwicklung von elektrischen Supersportwagen und Antriebssträngen ausgerichtet ist; und die E-Bus-Abteilung, die dank hochentwickelter Kits und handelsüblicher Plattformen die neue Generation der öffentlichen Elektromobilität in Entwicklungsländern fördern will.

Über Continental: Founding Partner and Official Tyre Partner 
Continental entwickelt wegweisende Technologien und Dienstleistungen für eine nachhaltige und vernetzte Mobilität von Menschen und ihren Gütern. Das 1871 gegründete Technologieunternehmen bietet sichere, effiziente, intelligente und kostengünstige Lösungen für Fahrzeuge, Maschinen, Verkehr und Transport. Continental erzielte 2018 einen vorläufigen Umsatz von rund 44,4 Milliarden Euro und beschäftigt derzeit rund 244.000 Mitarbeiter in 60 Ländern und Märkten. 
Die Reifensparte verfügt weltweit über 24 Produktions- und Entwicklungsstandorte. Als einer der führenden Reifenhersteller mit rund 54.000 Mitarbeitern erzielte der Geschäftsbereich 2017 einen Umsatz von 11,3 Milliarden Euro. Continental zählt zu den Technologieführern in der Reifenproduktion und bietet ein breites Produktspektrum für Pkw, Nutzfahrzeuge und Zweiräder. Durch kontinuierliche Investitionen in Forschung und Entwicklung leistet Continental einen wichtigen Beitrag zur sicheren, kostengünstigen und ökologisch effizienten Mobilität. Das Portfolio des Geschäftsbereichs Reifen umfasst Dienstleistungen für den Reifenhandel und für Flottenanwendungen sowie digitale Managementsysteme für Nutzfahrzeugreifen.
Über CBMM: Founding Supplier Über LuisaViaRoma:
CBMM ist der weltweit führende Anbieter von Niobprodukten und -technologien. Mit Hauptsitz in Brasilien sowie Niederlassungen und Tochtergesellschaften in China, den Niederlanden, Singapur, der Schweiz und den Vereinigten Staaten bietet CBMM seinen Kunden auf der ganzen Welt technische Innovationen. Das Team von über 2.000 hochqualifizierten, engagierten Fachleuten versorgen über 300 Kunden in 50 Ländern mit hochmodernen Niobprodukten und -technologien.
Über LuisaViaRoma:
LuisaViaRoma wurde 1929 gegründet und ist seit 1999 ein Online-Luxusreiseziel. Im Jahr 2019 feierte LuisaViaRoma das 90-jährige Firmenjubiläum sowie das 20-jährige Bestehen seines Online-Geschäfts.

Founding Partner and Official Tyre Partner:
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